
Leninisten ihre eigene Plattform aus. In dieser Plattform wurde 
darauf hingewiesen, daß die Gewerkschaften eine Schule der Ver­
waltung, eine Schule der Wirtschaftsführung, eine Schule des Kom­
munismus sind. Die Gewerkschaf ten müssen ihre gesamte Arbeit auf 
der Methode der Überzeugung aufbauen. Nur unter dieser Bedin­
gung werden die Gewerkschaften imstande sein, alle Arbeiter zum 
Kampf gegen die wirtschaftliche Zerrüttung in Bewegung zu setzen, 
sie in den sozialistischen Aufbau hineinzuziehen.

Im Kampf mit den oppositionellen Gruppierungen schlossen sich 
die Parteiorganisationen um Lenin zusammen. Besonders heftigen 
Charakter nahm der Kampf in Moskau an. Hier hatte die Oppo­
sition ihre Hauptkräfte zusammengezogen und sich das Ziel ge­
steckt, die Organisation der Hauptstadt zu erobern. Aber die Mos­
kauer Bolschewiki wiesen diese Umtriebe der Fraktionsmacher ent­
schieden zurück. Ein scharfer Kampf entbrannte auch in den ukrai­
nischen Parteiorganisationen. Unter Führung des Genossen Molo- 
tow, der damals Sekretär des Zentralkomitees der Kommunistischen 
Partei der Ukraine (Bolschewiki) war, schlugen die Bolschewiki 
der Ukraine die Trotzkisten und Schljapnikowleute. Die Kom­
munistische Partei der Ukraine blieb eine treue Stütze der Lenin­
schen Partei. In Baku wurde die Zerschlagung der Opposition unter 
der Führung des Genossen Ordshonikidse organisiert. In Mittel­
asien leitete Genosse L. Kaganowitsch den Kampf gegen die partei­
feindlichen Gruppierungen.

Alle maßgebenden örtlichen Parteiorganisationen schlossen sich 
der Leninschen Plattform an.

Am 8. März 1921 wurde der X. Parteitag eröffnet. Auf dem 
Parteitag waren 694 Delegierte mit beschließender Stimme an­
wesend, die 732 521 Parteimitglieder vertraten. Delegierte mit be­
ratender Stimme gab es 296.

Der Parteitag zog das Fazit der Diskussion über die Gewerk­
schaften und billigte mit erdrückender Stimmenmehrheit die 
Leninsche Plattform.

Bei Eröffnung des Parteitages erklärte Lenin, daß die Diskussion 
ein unerlaubter Luxus war. Er wies darauf hin, daß die 
Feinde auf den inneren Kampf und auf die Spaltung der Kommu­
nistischen Partei spekulierten.

In Anbetracht der gewaltigen Gefahr, die das Vorhandensein 
fraktioneller Gruppen für die bolschewistische Partei und für die 
Diktatur des Proletariats darstellte, widmete der X. Parteitag 
der Frage der Einheit der Partei besondere Aufmerksamkeit. Das

20* 307


